
ILeA-LA 3

Name:____________________________________               Klasse:__________
Ergebnisse in den einzelnen Bereichen

	Basale Lesefähigkeiten auf der Wort-ebene
	Grad der Beherrschung

	Datum:
	I
	II
	III
	III+

	Lesegeschwindigkeitsanalyse
	≤ 14
	15-23
	24-46
	≥ 47


	Höhere Lesefähigkeiten auf der Text-ebene
	Grad der Beherrschung

	Datum:
	I
	II
	III
	III+

	Leseverständnisanalyse Aufgaben 1 und 2:

Informationen ermitteln und wiedergeben
	≤ 4
	5-6
	7-8
	9-10

	Leseverständnisanalyse Aufgabe 3:

Schlussfolgerungen ziehen 
	≤ 1
	2-3
	4
	5-6

	Leseverständnisanalyse Aufgabe 4:

Textinhalte auf eigene/s Erfahrungen/Wissen beziehen
	≤ 3
	4
	5
	6


Interpretation der Ergebnisse in den einzelnen Bereichen

Basale Lesefähigkeiten

Die basalen Lesefähigkeiten auf der Wortebene werden

O sehr gut beherrscht (III+)

O gut beherrscht

O teilweise beherrscht

O in Ansätzen beherrscht

Höhere Lesefähigkeiten

Die höheren Lesefähigkeiten auf der Textebene werden insgesamt

O sehr gut beherrscht (III+)

O gut beherrscht

O teilweise beherrscht

O in Ansätzen beherrscht

Wenn Leseverständnisschwierigkeiten bestehen, welcher Art sind sie?

O Es bestehen sekundäre Leseverständnisschwierigkeiten.

O Es bestehen primäre Leseverständnisschwierigkeiten.

Sonstige Bemerkungen/Beobachtungen zu den höheren Lesefähigkeiten:

(z. B. welche Aspekte des Textverstehens leicht/schwer fallen; welche Satzstrukturen leicht/schwer fallen; allgemeines Sprachverstehen):

Weitere, allgemeine Beobachtungen zum Lesen:

(z. B. zum Verhalten beim freien Lesen, zum allgemeinen Interesse am Lesen und zur Lesemotivation):

Fakultative Einzelanalyse 

Folgende Lesestrategien werden eingesetzt

O Das Kind befindet sich auf der Vorstufe.

O die logographische Strategie

O mit rein visuellen Elementen

O mit lautlichen Elementen

O die alphabetische Strategie

O mit beginnendem Erlesen

O mit entfaltetem Erlesen

O mit vollständig entfaltetem Erlesen

O mit vollständig entfaltetem und automatisiertem Erlesen

O die lexikalische Strategie

O mit beginnendem Wort(teil)erkennen (kleiner Sichtwortschatz)

O mit entfaltetem Worterkennen (größerer Sichtwortschatz)

O mit vollständig entfaltetem Worterkennen (großer Sichtwortschatz)

O mit vollständig entfaltetem und automatisiertem Worterkennen (sehr großer Sichtwortschatz)

Folgende Aspekte bereiten dem Kind im Bereich der basalen Lesefähigkeiten Schwierigkeiten

O Graphem-Phonem-Konversionen: 


O Wörter mit folgenden Merkmalen: 


O Pseudowörter mit folgenden Merkmalen: 


Sonstige Bemerkungen/Beobachtungen zu den basalen Lesefähigkeiten

(z. B. Fähigkeiten zur Lautanalyse und –synthese, Strukturieren von Wörtern in größere orthographische Einheiten):

ILeA-RA 3

Name:____________________________________               Klasse:__________
Ergebnisse in den einzelnen orthographischen Bereichen

	Syntaktische Grundkenntnisse 3 (
	Grad der Beherrschung


	Datum:
	I
	II
	III

	3.1
(Diktat) satzbezogene und satzinterne Groß- u. 
Kleinschreibung
	≤ 7
	8-9
	10

	3.2
Sätze erkennen
	≤ 6
	7-8
	9-10

	3.7
Sätze ergänzen, flektieren
	≤ 5
	6-8
	9-10

	Morphematische Grundkenntnisse 3 (
	Grad der Beherrschung

	Datum:
	I
	II
	III

	3.3 
konsonantische Ableitung
	≤ 5
	6-8
	9-10

	3.4 
vokalische Ableitung
	≤ 6
	7-8
	9-10

	3.5
Flexion Verben Gegenwart
	≤ 6
	7-8
	9-10

	3.6
Wortstamm erkennen, Wörter verbinden
	≤ 3
	4-5
	6

	Hilfsmittel: Wörterbuch 3 (
	Grad der Beherrschung

	Datum:
	I
	II
	III

	3.8a
Wörter ordnen nach dem 1. Buchstaben
	≤ 5
	6-8
	9-10

	3.8b
Wörter ordnen auch nach dem 2. Buchstaben
	≤ 4
	5-7
	8-10

	Vokallängenmarkierung 3 (
	Grad der Beherrschung

	Datum:
	I
	II
	III

	3.1
Wörter mit Doppelkonsonanten aus dem Diktat 
	≤ 3
	4-6
	7-8

	Häufigkeit von I, II, III aus allen Bereichen
	
	
	


Die alphabetische Strategie wird

O 
beherrscht (kein oder nur ein lautorientiert
 unvollständiges Wort in den ILeA-
Diktaten) 

O
fast beherrscht (maximal 3 lautorientiert unvollständige Wörter den ILeA-Diktaten) 

O
noch unzureichend beherrscht (4 oder mehr lautorientiert unvollständige Wörter 
den ILeA-Diktaten) 

Muss die letzte Kategorie angekreuzt werden, sollte die ILeA-Bilderliste aus der ILeA-2 durchgeführt werden, um einen genaueren Aufschluss über den Entwicklungsstand in der alphabetischen Strategie zu erhalten. 

Individueller Lernplan Lesen 3

Name:____________________________________               Klasse:__________
Grad III und III+: Der/die Schüler/in kann weiterführende Leselernangebote in den folgenden Bereichen erhalten:

O basale Lesefähigkeiten

O höhere Lesefähigkeiten

Inhalte:

Grad II: Der/die Schülerin sollte vertiefende Leselernangebote in folgenden Bereichen erhalten:

O basale Lesefähigkeiten

O höhere Lesefähigkeiten

Inhalte:

Grad I: Der/die Schülerin soll unbedingt zusätzliche Leselernangebote in folgenden Bereichen erhalten:

O basale Lesefähigkeiten

O höhere Lesefähigkeiten

Inhalte:

Die Lernangebote können/sollten erfolgen
: 

O  im differenzierten Leseunterricht 

O zusätzlich im schulinternen Förderunterricht

O zusätzlich in außerschulischer Förderung 

Hinweise für Lernangebote, die sich aus den weiteren Beobachtungen ergeben: 

(z. B. Notwendigkeit der Übung von Wörtern des Übungswortschatzes, Einüben von Kontrollstrategien, weiterführende Lernangebote, ggf. empfohlenes Übungsmaterial)

Individueller Lernplan Rechtschreiben 3

Name:____________________________________               Klasse:__________
Grad III: Der Schüler/die Schülerin kann weiterführende Lernangebote in den folgenden Bereichen erhalten

O
Syntaktische Grundkenntnisse


O Groß- und Kleinschreibung


O Setzen von Satzzeichen

O 
Wortbildung

O 
Vokallängenmarkierung 


O in zusätzlichen Bereichen, z. B. Schreibung von Fremdwörtern 

Grad II: Vertiefende Lernangebote der derzeitigen Jahrgangsstufe sollten in den folgenden Bereichen erfolgen: 

O
Alphabetische Strategie
O 
Syntaktische Grundkenntnisse


O Groß- und Kleinschreibung


O Erkennen von Sätzen, Setzen von Satzzeichen

O 
Morphematische Grundkenntnisse

O 
Hilfsmittel (Wörterbuch) 

O 
Vokallängenmarkierung

O 
Spezielle Phonem-Graphem-Korrespondenzen 

Grad I: In den folgenden orthographischen Bereichen sind zusätzliche Lernangebote dringend erforderlich:

O
Alphabetische Strategie

O 
Syntaktische Grundkenntnisse


O Groß- und Kleinschreibung


O Setzen von Satzzeichen

O 
Morphematische Grundkenntnisse

O 
Hilfsmittel (Wörterbuch) 

O 
Vokallängenmarkierung

O 
Spezielle Phonem-Graphem-Korrespondenzen

Die Lernangebote können/sollten erfolgen: 

O
im differenzierten Rechtschreibunterricht 

O 
zusätzlich im schulischen Förderunterricht (Förderung in vielen orthographischen 
Bereichen notwendig) 

O
durch zusätzliche außerschulische Förderung 

Weitere Beobachtungen: 

(z. B. Beherrschung des Übungswortschatzes, Beobachtungen zum Verhalten beim Rechtschreiben in Diktaten und in freien Texten)

Hinweise für Lernangebote, die sich aus diesen Beobachtungen ergeben:

(z. B. Notwendigkeit der Übung von Wörtern des Übungswortschatzes, Einüben von Kontrollstrategien, weiterführende Lernangebote, ggf. empfohlenes Übungsmaterial)
� 	Ergegnisse weiterer Einzelleseananalyse


� 	Halbe Punkte werden aufgerundet.


� 	Ein lautorientiert vollständiges Wort „klingt“ richtig, wenn man es liest.


� 	Mehrfachangaben möglich.





